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drambsto rff aus, in welcher er dem Stifte Heiligenkreuz

den Besitz eines um 8 Talente angekauften Waldes Peitstein

am Aningerberge, welcher noch jetzt zu Tallern gehöst, bestä¬

tigte. Doch, hatten auch andere Herren' Besitzungen zu Gun-

rramstorf; so z. B. schenkte im Jahre -.261 Rapato von
S ch ö n e n k i r ch e n dem Stifte Heiligenkreuz ein Haus (our-

u!e) und eine Wiese zu Gundrambstorff. Dernselben Stifte
schenkte im Jahr 1276 Ulrich von Rohr und Rapato
von Schwabenberg eine große Wiesedaselbst. Im Jahre

1287 erkaufte Abt Sieghardt von Heiligenkreuz
ein Haus zu Gundrambstorff von Leopold von Sachsen¬

gang dem Aelteren. Im Jahre i 359 vermiethete Abt

Conrad II. den hiesigen Stifts -Heiligenkreuzerhof, auch

Strahhof genannt, an die Ortsgemeinde.

Es gab auch ein adeliges Geschlecht, das von dem

Orte seinen Familien- Nahmen führte, und denselben wahr¬

scheinlich von dem Landesfürsten zu Lehen erhalten hatte, und

längere Zeit im Besitze desselben blieb. Im Jahre n 5b er¬

scheint ein Heinrich von Gundramstorf in einer Ur¬

kunde des Stiftes Zwettl; und im Jahre 1168 derselbe Hein¬

rich in einer Urkunde des Stiftes Klosterneuburg. Im Jahre

1220 kommt im Stifts-Mölker-Archive ein Rudeger, und

tm Jahre i 23o in einer Ktosterneuburger- Urkunde, da Her¬

zog Heinrich von Mödling dem Stifte das Dorf Ko¬

gelbrunn verkaufte, ein C hall) och von Gundramstorf
vor. Im Jahre 128b liefet man einen Dietrich und Ul¬

rich, und im Jahre 1290 einen Meinhard von Gun-

dram st or f. Im Jahre 1824 erscheint ein Dietrich von

Guntramstorff, der des Herzogs Albrecht II. Hof¬

meister war, und nach dem Zeugnisse der Handschrift: Mau-

solaeum se*u Cryptarium Sanctae Crucis , in der alten

ehemahligen Pfarrkirche zu Heiligenkreuz begraben wurde,

und dessen Grabstein daselbst die einfache Aufschrift: Ma¬

gister Distrietus hatte. Seine Gemahlin Agnes war mit

ihren Söhnen im Jahre i 33o noch im Besitze von Gun¬

dramstorf, und verkaufte es an Heinrich von Hausgra-
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